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Büchi

Schweizerische Nachkriegsprobleme
Neuenburg und La Chaux-de-Fonds streiten sich um den Festplatz für die Jahrhundertfeier im Jahre 1948.

Bereiten wir uns beizeiten auf den Frieden vor!

Warum o nid?
Lehrer: «Also, jetzt steigern wir

Eigenschaftswörter. Hans Ia gseh!»
Hans: «Huet Goggs Zylinder ...»

L. R.

3n Bafel
isst man im

Bafelftab
Marktplatz Tel. 3 38 28 Neue Leitung: Gebr. Früh

Chindermüüli
Die Kindergärtnerin hat den Kleinen

schön erklärt, daf) man dies und jenes
nicht machen dürfe, weil der liebe Gott
es sehen und die Schuldigen bestrafen

werde. Als wieder einmal die mahnenden

Worte ertönen, erklärt Maxli:
«Fräulein, mir isch dr Tüüfel bald

lieber, dä bi däm chame mache was
me will, dä schtroft eim ned wege
jedem Ding!» Walef

Einer der DYNASTIE MICHEL
kothl in seinem
.Zunftnaus

^mmerleuten U$
Temple des Gourmets ^s^^

ZÜRICH CMAHifS MiCHfil
I.immatuuai t<) Tel. 24236

Bei Gripps und ihren Erscheinungen
wie Kopfweh, Fieber, Mattigkeit nimm:

12 Tibi.
100 Tabl.

Fr. 1 .80
Fr. 10.50 In allen Apotheken I

20

Sücki

5ck>i»«i»«?i»cjn« ^ackkriscztproblsm«
^eusnbucg uncl i.s Liisux-cis-i'oiicis stl-sitsn sien um cien ffsstpisk füf ciis ^sksiiunciettfeiei' im ^às IM,

öei'eiten w!> un8 beizeiten aui lien k>.eäen von!

ài-um o nicl?

l.siirsr: «/^>5o, jst^i sisigsrn wir lîigsn-
zcnsiizwörtsr. i-isnz ls g5sn!»

l-Isn;: «I-iusi (ZoggZ ?vlincisr ...»
k.

An Basel
issr man im

Vaselstab
IVl»rIitpI»t» ?->. 3 38 28 I>I°u« I.-itun?: Q-br. ?rük

Liiincisi'müüli
vis Xincisrgsrinsrin iisi cisn Xisinsn

zcnön srlcläri, cisi; msn ciis5 unci jsns5
nicni mscnsn ciüris, wsii cisr iisizs L?oit
S5 zsiisn unci ciis 8ciiulciigsn izszirsisn

wsrcls. wiscisr sinmsi ciis msiinsn-
cisn V/c>ris srtönsn, sriclsri /Vìsxii:

«i^rsuisin, mir iscii cir lüüisi tzslci
listzsr, cis ini cism ciisms mscns was
ms wiii, cis zciiirost sim nsc! wsgs js-
cism Ving!» V^sist

kiner à>r vro^zrik »ir»kr
korril in zeinein

Ammerleuten

I.!mnial>i2i u> r«I. 24236

IZsi LNIPPS unci iiiren klr-sciisinungsn
wie Kopivvvri, ^iobor, lvlottigkeit nimm:

I! r»d!.
Ivo 1"»d>,

5'. 1,80
k^r, 10 so Irl »II»r> ^oc»tr>»><»r> I

so
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